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Fehler beim Lesen des Parameter-Strings
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strichlierte Kreise:

Eingénge nicht aktualisiert
oder

Ausgadnge noch nicht bestatigt

gefilllter Kreis: Ausgang gesetzt
leerer Kreis: Ausgang nicht gesetzt
Kreuz/strichlierte Taste: nicht belegter Ausgang
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Bedien- und Anzeigeeinheit METRAtest 36ASi

LCD-Anzeigefeld

Anzeige Akkuzustand (permanent)

Der Verschiebe-Balken
(scroll bar) zeigt an,
wo man sich im MenU
befindet.

Softkey-Funktionen
gestrichelte Darstellung = Funktion nicht vorhanden

invertierte Darstellung = Taste gesperrt

ASI MOHI-
|EHEEH||HHSTEE|| MEM || TOR

Tasten zur Auswahl
von Grund- und Unterfunktionen

(MenUfihrung)

Mit 4m oder mp kdnnen
die gewtinschten Menu-
funktionen eingeblendet
werden:

Wippschalter
Druckpunkt rechts:

Druckpunkt links: Druckpunkt Mitte:
Grundfunktionen einblenden Adresse Ubertragen Grundfunktionen einblenden
Laufrichtung links Parameter Ubertragen Laufrichtung rechts

Eingabe bestatigen
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Anwendung

Das METRAtest 36ASi ist ein Gerat zur Priifung eines AS-Interface-Bus-
systems bzw. einzelner Komponenten (AS-i-Slaves) entsprechend der
erweiterten Ver. 2.1 der AS-Interface-Spezifikation.

Des weiteren kann das Gerat als PC-Gateway zum Programmieren und
als Master eingesetzt werden.

Mit Hilfe der PC-Software kann die durchgefuhrte Prifung des AS-Inter-
face dokumentiert werden.

Funktionen

AS-i -Check

Messung von Spannung (Messbereich O ... 40 V) und Stromver-
brauch (Messbereich O ... 260 mA) des AS-i-Busses

Slave-Test

Kontrolle der Datenlbertragung zwischen AS-i-Slave und System-
testgerat sowie der Spannungspulsspitzen in der Datentbertragung
Masterfunktion

Betrieb als Busmaster mit der Mdglichkeit Slaves zu adressieren, zu
programmieren und deren Funktion zu testen, Auslesen der AS-i-Pro-
file (Adresse, ID, Daten, extended ID1/2, erweiterte Profile nach Spec.
2.1 z.B. ID-String, Daten-String)

Speicherung

Bis zu vier komplette Anlagenkonfigurationen kdnnen gespeichert
werden (Profile aller Slaves, auch mit Erweiterung nach Spec. 2.1)
Monitorfunktion

Betrieb als passiver Busteilnehmer. Ermittlung der Fehlerrate des Bus-
systems getrennt nach Master- und Slave-Telegrammen.
PC-Schnittstelle

Fernsteuerung sémtlicher Funktionen tber die PC-Schnittstelle
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2  Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen

Das elektronische Systemtestgerat METRAtest 36ASi ist entsprechend
folgenden Sicherheitsbestimmungen gebaut und gepruft:

IEC 61010-1:1990/+A1 Mod.: 1992,

EN 61010-1:1993, VDE 0411 Teil 1: Méarz 1994

Bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender
und Gerat gewahrleistet.

/A\
A \\ Achtung!

Ein Wechsel der Variablen in einem laufenden Prozess kann
Lebensgefahr bedeuten oder Anlagenteile beschadigen,

falls Funktionsstérungen oder Programmfehler auftreten.
Uberzeugen Sie sich davon, dass keine gefahrlichen Situationen
eintreten kdnnen, bevor Sie Funktionen wie Data oder Parameter
ausfuhren.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Gebrauch Ihres Gerétes sorgféltig und
volisténdig. Beachten und befolgen Sie diese in allen Punkten.

Das Systemtestgerét darf nicht verwendet werden:

® bei entferntem Akkudeckel

e Dbei erkennbaren &uBeren Beschadigungen

* mit beschadigten Anschlussleitungen und Messadaptern
® wenn es nicht mehr einwandfrei funktioniert

® nach langerer Lagerung unter unglnstigen Verhaltnissen
(z. B. Feuchtigkeit, Staub, Temperatur).
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Bedeutung der Symbole auf dem Gerat
Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten!)

IE Gerat der Schutzklasse |1
6 Ladebuchse

@ AS-i-Ground
3

As""te@ AS-i-Bus-Anschiuss (M12-Buchse)

EG-Konformitétskennzeichnung

3 Inbetriebnahme

3.1 Gerét ein-/ausschalten, Akkutest

AS-INTERFACE

AsI I
|EHEEH‘|NFISTEE” MEM ”ﬁ

a oo =
N

Das Gerat wird eingeschaltet durch Betétigen einer beliebigen Taste.

Funf verschiedene Akkudarstellungen von leer bis voll geladen informieren
in der Hauptmenuebene standig Uber den aktuellen Ladezustand des ein-
gelegten Akkupacks.

Das Gerat wird manuell ausgeschaltet, indem Sie die beiden &uBeren
Softkey-Tasten gleichzeitig dricken.



Akkus laden

Zur Erstinbetriebnahme oder wenn das Akkusymbol nur noch aus einem

gefiillien Segment besteht, missen Sie den eingesetzten Akkupack nachla-

den.

A
Ve AN

Vi \\ Achtung!
SchlieBen Sie das Ladenetzteil nur bei eingelegten Akkus an, um
Uberspannungen im Gerét zu vermeiden!

Zum Ladevorgang und zum Ladenetzteil beachten Sie unbedingt

Kap. 10.1 auf Seite 24.

Die im Gerat eingesetzten Akkus sollten zun&chst mindestens 10 Stunden
nachgeladen werden, bevor diese einsatzbereit sind. Nach beendetem
Ladevorgang erscheint das Akkusymbol voll geladen.

3.2 Menii auswéhlen, Grundeinstellungen vornehmen

AS-INTERFACE CONFIGURATION
= 3]
Ty ‘Fo &

‘ AsI MDHI-‘
Time Setuyp Display Test

EHEEH“MHSTERH MEFM || TOR

Driicken Sie die den Wippschalter mit den Druckpunkten <4m oder mp

rechts zum Einblenden der gewiinschten Messfunktion, der gewlnschten
Gerateeinstellungen oder der Datenbankfunktionen.

— ‘/'.\\\’ =

Uhrzeit einstellen

CONFlGURATlON Date H1.81.2880
BT e © Tme A1:31

Tirme Setup Dizplay Te5t A 1 2 z

Q--. @aoaa@e

Betatigen Sie die Taste TIME.

© Der Eingabecursor steht zunachst auf der ersten Stelle des Datums.
Geben Sie die gewtnschte Ziffer Uber eine der Softkey-Tasten ein.
Jeweils nicht eingeblendete Ziffern werden Uber den Wippschalter mit
den Druckpunkten 4m oder mp eingeblendet. Nach jeder Ziffern-
auswahl springt der Cursor eine Stelle weiter nach rechts.

© Mit Eingabe der letzten Ziffer wird Datum und Uhrzeit Ubernommen.

©  Durch Dricken der Taste ENTER verlassen Sie das Einstellmend, die
Daten werden Ubernommen.

I Hinweis
Eingaben, die auBerhalb des gltigen Eingabebereichs liegen,
werden nicht Ubernommen.
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Werkseinstellungen - letzte Einstellungen

Hier kbnnen Sie vorgeben, ob Ihnen die MenUs entsprechend der Werks-
einstellungen oder die jeweils zuletzt aufgerufenen MenUs angezeigt wer-

Einschaltdauer festlegen, manuelles Ausschalten

CONFIGURATION 0n-Tine: [pbitt]

den sollen.

CONFIGURATION tn-Tire: [b55]
X E on BT Setuyp
& T To &

Default- e 5
Time Setup Display Test

© Betatigen Sie die Taste Setup.
© Dricken Sie ggf. die Taste Default:

onv/  Einstellungen wie Contrast und Ty, (= 1 min) werden beim Ein-
schalten auf den Wert der Werkseinstellung zurlckgesetzt.
off v/ die zuletzt gewahlten Einstellungen bleiben beim Einschalten

erhalten.
@ Durch Drlicken der Taste 4m verlassen Sie das Einstellmenii.

Hilfefunktion Taste ,i“ siehe Seite 9.

GOSSEN METRAWATT GMBH

Default] (i)  [e=]

Setup

[+ 1%
Th &0 &

Default< er O
Tirme Setup Dizplay Test

Default] ()

© Betétigen Sie die Taste Setup.

©  Driicken Sie die Taste T,,, und anschlieBend die Taste 1min, 10min oder
30min, je nachdem, nach welcher Zeit sich das Systemtestgerat au-
tomatisch abschalten soll. Die Einstellung ,>>>>>" steht fur keine au-
tomatische Abschaltung. Die jeweilige Auswahl wirkt sich stark auf
den Ladezustand der Akkus aus.

& Durch Driicken der Taste 4m | verlassen Sie das Einstellment.

Hilfefunktion Taste ,i“ siehe Seite 9.

Hintergrundbeleuchtung, Kontrast

CONFIGURATION  CONFIGURATION
O Th o

Time Setup Dl-s.plau Te5+.

DG ()ol]
@da oo ae

LCD-Beleuchtung Kontrast
aus ein weniger  mehr

© Betétigen Sie die Taste Display.



©  Um die Kapazitat der Akkus mdglichst lang zu erhalten, kénnen Sie
die Anzeigebeleuchtung vollig abschalten.
Driicken Sie hierzu jeweils die entsprechende Softkey-Taste.

Bei aktivierter LCD-Beleuchtung (= ON) schaltet sich diese einige Sekun-

den nach der letzten Tastenbetétigung automatisch aus. Sobald erneut

eine Taste gedruckt wird, schaltet sie sich wieder ein.

© Mit den beiden rechten Tasten kénnen Sie den Kontrast optimal ein-
stellen.

@ Durch Dricken der Taste ENTER verlassen Sie das Einstellmenu, die
Daten werden tbernommen.

Selbsttest

CONFIGURATION
& Th vo ¥

Time Setup Dl-s.plau Test

Tupe: M236A 22.85,28H8
Lerziong HA_  22.H5,72HHH
Chksurmls B Illum:

Chksumd: B [Displau:

Relaiz: B Ked- mass
te5+.'EI
[skip] [test]

© Starten Sie aus dem HauptmenU heraus den Selbsttest Uber die Taste
Test. Der Test dauert einige Minuten.

i Bl
|

In den beiden Kopfzeilen werden folgende Informationen eingeblendet:
Type: Gerétetyp/Datum der letzten Kalibrierung (Abgleichs)
Version: Softwareversion und Erstellungsdatum

Die Selbsttests der Positionen Chksum (Prifsumme) bis Key-test werden
nacheinander automatisch durchgefiihrt und abgehakt oder bei Nichtbe-
standen mit einem horizontalen Strich versehen.

Chksum1/2: die Statusanzeigen der internen Priifung (der Test muss
jeweils mit einem Haken abgeschlossen werden. Ansonsten
darf das Systemtestgeréat nicht mehr fur Messungen verwen-
det werden. Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an unser
Service-Center.

Relais: die Relais werden achtmal geschaltet.

Sobald die Tests der linken Spalte durchgefuhrt wurden, missen Sie die

néchsten Tests manuell starten.

©  Position lllum: driicken Sie die Taste test zweimal, zum Aus- und Ein-
schalten der Beleuchtung.

© Position Display: zur Kontrolle der Anzeigeelemente, driicken Sie nach
jedem Testbild die Taste test.

@ Keytest: FUhren Sie den Tastentest durch, indem Sie jede der Softkey-
tasten einmal sowie die ENTER-Taste in allen drei Positionen einmal
drlcken. In dem Tastenpiktogramm werden die bereits gedrickten
Tasten ausgefUllt dargestellt.

Einzelne Tests kdnnen Ubersprungen werden, indem die Taste skip vor

Auslésung des entsprechenden Tests gedrickt wird. Diese werden dann

wie bei Nichtbestanden mit einem horizontalen Strich versehen.
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Hilfefunktion — Funktion i

FUr verschiedene Funktionen kénnen Sie den zugehdrigen Hilfetext auf
dem LCD-Anzeigefeld darstellen.
© Dricken Sie zum Aufruf des Hilfetextes die Taste

Zum Verlassen der Hilfefunktion drlicken Sie eine beliebige Taste.

Tupe: M236A 22.85.2H88 &

Uarsion:  RR . 525 A8 = Metratest HELP |
Chksuml: B Illur: &5 B Automatic self test
Chiksumi: B Displagzs O =|<skip» skip test,

Eelaiz: H iy Ctast perform

illumination and display
test=.

H T |mmmm
fest: 0225 O

— (/.‘\ foml

sme
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4  Aligemeine Bedienung

41  Systemtestgerdt an AS-i-Bus und Slave anschlieBen
Folgende AnschlUsse stehen zur Verfigung:
e M12-Buchse fir ASI-Anschluss Uber verschiedene Adapterleitungen

e Berlihrgeschitzte Bananenbuchse fir ASI-Ground

I3 Hinweis
Achten Sie beim AnschlieBen der M12-Buchse auf richtigen Sitz
der Verschraubung. Fehlerhaftes Einschrauben kann zur Beschéa-
digung des Kunststoffgewindes des Steckers fuhren.

Kabelsétze (Zubehor):

Beschreibung T Artikel- | Liefer-  Zu-
P nummer | umfang behoér

Adressierkabel (M12m-Stecker — Klinkenstecker) KS36A 7236A . .
Verldngerungsleitung M12m-Stecker — M12w-Buchse = KS36B 7236B .
(z. B. zum Anschluss von SONAR-BERO)

Bus-Adapterleitung (M12m-Stecker — M12m-Stecker) | KS36C 7236C .

1 Satz (= 10 Stiick) AS-i-Flachkabel-Abgriffhalterung | KS36D 7236D .

1 Stiick Flachkabel-Abgriff (Ankopplungsstiick/Buchse) | KS36E Z236E .

4.2  Automatische Einstellung, Uberwachung und Abschaltung

Das METRAtest 36ASi stellt automatisch alle Betriebsbedingungen ein,
die es selbsttatig ermitteln kann. Es prift die Spannung und die Polaritat
des angeschlossenen AS-i-Busses.

Das Gerat lasst sich nicht in Betrieb nehmen bzw. es schaltet sofort ab,
wenn die Akkuspannung 4,6 V unterschreitet.

Das Gerat schaltet sich friihestens am Ende der vorgegebenen Einschalt-
dauer (siehe Kapitel 3.2) automatisch ab. Die Einschaltdauer verlangert
sich wieder auf die im Setup eingestellte Zeit, wenn eine der Tasten beta-
tigt wird.



4.3  Adressieren eines Slaves iiber Adressierkabel

Da die Slave-Adressierung zu den haufigsten Anwendungen gehért, wird
diese im folgenden ausflihrlich beschrieben. Dieser Vorgang ist notwen-
dig, um bei Einsatz neuer Slaves (mit der Default-Adresse 0) eine noch
freie Bus-Adresse einzustellen oder vorhandene Slaves umzuadressieren.
Der Slave wird hierzu direkt Uber Adressierkabel an das Adressier- und

METRAtest 36ASi

Prifgerat METRAtest 36ASi angeschlossen. 1 O
A O [

A\ 52
y \ Achtung! O, [

Durch die Kontaktierung des Slaves wird dieser vom ASi-Bus ge-

trennt. Eine Umadressierung kann eine Neukonfiguration des Ma-

sters im Busbetrieb erforderlich machen, da die unter der alten Klinkenstecker

Adresse im Master abgelegten Daten und Parameter nicht auto- Slave

matisch der neuen Adresse zugeordnet werden.

Die Verkabelungen sind jetzt soweit vorbereitet, dass Sie mit der Adressie-
rung Uber das Adressier- und Prifgerat METRAtest 36ASi beginnen kon-

3> Hinweis nen.

Die Neuadressierung iiber Busanschluss ist mit dem © Halten Sie eine beliebige Taste am METRAtest 36ASi gedriickt, um
METRAtest 36ASi zwar mdglich und hilft obendrein Doppeladres- dieses Gerat einzuschalten. Die folgende Anzeige erscheint.

sierungen zu vermeiden (siehe Kapitel 6.2), diese Art der Adressie-
rung gehort aber in einigen Betrieben zu der nicht freigegebenen

Vorgehensweise. AS - INTERFACE
o]

© Legen Sie das mitgelieferte Adressierkabel KS36A bereit.
© Stecken Sie das Kabelende mit dem M12-Stecker in den ASi-Busan- ‘ AZI ||I'1FI5TEE!|| MEM ”HUHI'|
schluss des Adressier- und Priifgeréts. CHECK TOR

©  Stecken Sie den Klinkenstecker des Adressierkabels in die Adressier-

buchse des Slaves. - < > - -
ﬂg Hinweis

Je nach Slavetyp, z.B. bei solchen ohne Klinkenbuchse, kann o
auch eine andere Anschlussart erforderlich sein. © Dricken Sie die Taste MASTER.
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Der aktuell angeschlossene Slave wird in der Liste der Slaves eingeblen-
det, hier: Slave mit Defaultwert O.

. e BefCEd 5. = ®
oao®

©  Wahlen Sie die gewlnschte Adresse im Fenster new Addr. (neue
Adresse) mit Hilfe der Tasten Prev. und Next.
© Drlcken Sie Set Addr. © Sofern die gewlnschte Adresse im Fenster new Addr. eingeblendet
wird, mUssen Sie diese noch mit Enter bestatigen.
Das MenU zur Auswahl der gewUnschten Adresse erscheint.
Eine Liste sémtlicher freier Slave-Adressen erscheint.

\r X/ oder
[¥° Hinweis (

Bei Anschluss Uber Adressierkabel werden immer alle Adressen
auBer der des aktuell angeschlossenen Slaves eingeblendet, da Mit Auslésen von ENTER wird der Slave neu adressiert.

keine Busverbindung besteht. Doppeladressierungen kénnen in Nach dem Umadressieren wird die aktualisierte Slave-Liste angezeigt.
diesem Fall nicht ausgeschlossen werden.

|5e+. ||5e+. | Store
Addr.| [51ave Deletn':

GOSSEN METRAWATT GMBH 11



4.4  Priifen eines Slaves liber Busanschluss Die Verkabelungen sind jetzt soweit vorbereitet, dass Sie mit den Prifun-

Die Uberpriifung eines Slaves am Bus gehért nach der Adressierung zu gen Uber das Adressier- und Prifgerat METRAtest 36ASi beginnen kén-
den haufigsten Anwendungen und wird daher im folgenden ausflhrlich nen.

beschrieben. Das Adressier- und Priifgerat METRAtest 36ASi wird hierzu @ Halten Sie eine beliebige Taste am METRAtest 36ASi gedrickt, um
an den ASi-Bus angeschlossen und in die Betriebsart ,Masterfunktion® dieses Gerét einzuschalten. Die folgende Anzeige erscheint:

geschaltet. Die Daten und Parameter sind defaultmaBig deaktiviert. Hier-
aus folgt, dass die Ausgange bewuft ein- bzw. abgeschaltet werden
mussen, z. B. um ein Ventil zu 6ffnen oder zu schlieBen. Der Parametrier-

modus sollte ebenfalls gestartet und wieder beendet werden. Die Bestéti- A 5 INT ERFAC E
gung von Daten oder Parametern flhrt in jedem Fall zur Ubertragung von ]

Daten und Parametern. AnschlieBend wird das Gerét in den Uberwa-
chungsmodus geschaltet. ‘ H5I ||F1FI5TEE|| MEM ”MEIHI-|

% Legen Sie das als Zubehor lieferbare Adapterkabel KS36C bereit. CHECKE TOR
@ Stecken Sie das Kabelende mit dem M12-Stecker in den ASi-Busan-

schluss des Adressier- und Priifgeréats.
© Kontaktieren Sie das gelbe ASi-Buskabel mit einer ASi-Flachkabelab- - Q - -

griffhalterung KS36D und dem Flachkabel-Abgriff KS36E.
© Stecken Sie das ménnliche Ende in den Busanschluss und sichern
Sie die Verbindung durch Festziehen.
& Verlangern Sie ggf. die Adapterleitung KS36C mit der Leitung KS36B, = Drlicken Sie die Taste MASTER.

Der Bus wird abgescannt und eine Liste der aktiven Slaves am Bus wird

M12 eingeblendet.

Slave-Lizt:

METRAest 36ASi I
B8t JORS! KS36C g™ o g T

Set | Set |5t-:-r'e.-"|
Addr. |513ue Oelete

-Q- -

ASi-Bus © Drlicken Sie Set Slave.
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© Die Slaves am Bus werden auf den angezeigten Bereich von 0O bis 15
bzw. von 16 bis 31 reduziert dargestellt.

Frewd et (o] )

© Wahlen Sie die Adresse des Slaves, den Sie priifen wollen
im Fenster Addr (Adresse) mit Hilfe der Tasten Prev. und Next.

© Sofern die gewiinschte Adresse im Fenster Addr eingeblendet wird,
mussen Sie diese noch mit ENTER bestatigen.

A

© Dricken Sie die Taste Data, um die einzelnen Ausgénge ansteuern zu
kénnen. Beim ersten Aufrufen sind alle Ausgange defaultmaBig abge-
schaltet, d.h. die Kreise erscheinen strichliert.

FI-:II:Ir' Addr (7 NE]
10.10: T.H 1o.Ip: 7.H
Hame L.z _3_3“ IoLie2: ?_3"
[Parar|

=] i :
@ @

Oy
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© Umz. B. den Ausgang 1 zu setzen, drlicken Sie die Taste OUT1.

Der aktivierte Ausgang wird durch einen geflillten Kreis dargestellt.

@ Durch Betatigen von ENTER werden zunéchst Parameter und an-

schlieBend Daten an den Slave Ubertragen und die Betriebsart ,,Aus-
gange setzen* wird verlassen.

i Addr [E] D-in ioooo +HE
HOom O-outf xoom I
AFar: 0000 He 3 T.H Param: oooo
MHame : 3 MHame :

Sanduhr und Pfeil signalisieren jeweils die Ubertragung zum Slave bzw.
die Aktualisierung der Eingange D-in. Wahrend der Parameter- und Daten-
Ubertragung ist die Tastenbedienung blockiert. Dies wird durch gestri-
chelte Softkeys signalisiert.

Addr | TIE] Addr ()]
1010 7.H 1010 7.H
: 3._3 II:ll.II::EE &3
[Data] [Faran] M [FAE 2] [FAR 1

D.@.. ---Q

Drlicken Sie die Taste Param, um die einzelnen Parameterbits setzen
zu koénnen.

© Um z. B. den Parameter 1 zu setzen, drlicken Sie die Taste PAR 1.
Der aktivierte Parameter wird durch einen geflliten Kreis dargestellt.
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& Durch Betéatigen von ENTER werden zuerst die Parameter, dann die
Daten an den Slave Ubertragen, anschlieBend werden die Eingange
aktualisiert und die Betriebsart ,Parameter setzen® wieder verlassen.

iH3IE1

0-in :oooo HE Y
D-outi xoom g0
Param: coom
MHame :

Der Slave befindet sich jetzt im
Uberwachungsmodus und wird
zyklisch abgefragt, d.h. es findet
jeweils ein Datenaustausch bei
D-in und D-out statt.

5  Funktion ASI CHECK — Netzanalyse

AS-INTERFACE =2 &5
o U 245 V|55 B
IﬁSI 155'“':' Ground B

ek

Nach Ausldsen der Funktion ASI CHECK werden die Spannung und die
Polaritét gemessen. Wird keine externe AS-i-Spannung erkannt, so erfolgt
die Spannungsversorgung durch das METRAtest 36ASi, wobei der
Stromverbrauch der AS-i-Slaves gemessen werden kann.

AuBerdem werden folgende Bedingungen in der Netzanalyse geprift:

* Master: Netzmaster aktiv

e Power: AS-i-Netzteil aktiv

e Ground: ASIl+ und ASI- -Spannung symmetrisch gegen Erde

Die Abfragen werden nacheinander automatisch durchgefuhrt und abge-
hakt oder bei nicht vorhanden mit einem horizontalen Strich versehen.
Falsche Polaritat, Uberschreitung von Spannungs- oder Stromgrenzwer-
ten werden als Fehler signalisiert, siehe Fehlermeldungen Seite 2.

Die Messung wird automatisch alle 5 s wiederholt, wobei die Taste REPEAT
invers erscheint. Die Tastenbedienung ist wahrend der Messung gesperrt.
Ansonsten kann die Messung manuell Uber die Taste REPEAT ausgeldst
werden.

| AsI

MOHI-
CHECK

||F1FISTER|| MEF u ToR
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5.1  Funktion SLAVE CHECK - Slave-Daten auslesen

Address WA...1

3

Addr A

—
Master B
=

U 24.5 V| Haste
Insl 15.6 mA Ground B

Durch Auslésen von SLAVE CHECK werden Slave-Adressen zwischen O und
15 sowie die Kurzdaten des Slaves mit der untersten Adresse eingeblen-
det. Uber den Wippschalter mit den Druckpunkten 4m oder mp kdnnen
Sie zwischen den Adressbereichen 0 bis 15 und 16 bis 31 umschalten.
Die gewlinschte Slave-Adresse innerhalb einer der beiden Adressbereiche
wird durch Prev. oder Next ausgewahlt und durch 4 bestatigt.

Befindet sich nur ein Slave am Bus,
so wird dieses Auswahlmenu Uber-

E{:ﬂf Bits E Addr [E] | sprungen. Die Telegrammdaten des
Hlternating: E Slaves werden eingeblendet und
Eagléf-. : E f.10: 3.4 lassen Riickschlisse auf Fehler in
S?atljg: SoR0 ":'1:5;2 ==== der DatenUbertragung zu. Uber

Repeat wird die Messung wiederholt.
Die Spitzenwerte der Spannungs-
pulse (Upgak) kdnnen aus den Ant-
wortsignalen der Slaves ermittelt
werden. Ein auBergewdhnlicher
Wert ist hierbei ein Hinweis auf eine
Doppeladressierung. Ist kein Mas-
ter aktiv, Ubernimmt der
METRAtest 36ASi die Funktion des Masters und spricht zur Peakmes-
sung den Slave an.

Zur Auswahl einer anderen Slave-Adresse gelangen Sie Uber die Taste
...Addr.

-©- -
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6 Funktion MASTER

6.1  Scannen des AS-i-Busses

AS-INTERFACE
[

Slave-Lizt:

MASTEE]| MEM at at tores
‘CHECH TOR | -:h:lr’.| laue| |Delete| .

- p\ - - =, /v\ —
Nach Ausldésen der Funktion MASTER werden die Adressen samtlicher Sla-

ves am AS-i-Bus aufgelistet.

6.2 Neu- bzw. Umadressieren von Slaves

Address 16...31)( w=sed
= | RAddr
[E]
diii 88 G 316" | 3.H oo 3 A oo

et at tore/
ddr.ll Elaue |De1e+.e| . m m =]

Q---QD--

Nach Ausldsen der Funktion Set Addr. kdnnen einzelnen Slaves neue
Adressen zugeordnet werden. Nach Auswahl einer umzuadressierenden
Slave-Adresse am AS-i-Bus Uber Prev. oder Next und Bestatigung durch
wird eine Liste mdoglicher freier Slave-Adressen eingeblendet.

15



Address 16...3{ aéddr B
. ¥
| e

Addr . A

E! £ 313

[Prevd (Hext] [ [

[ it lBinee] e

= <~ V=

Uber den Wippschalter mit den Druckpunkten < oder =) Kkonnen Sie
zwischen den Listen mit den Adressbereichen 0 bis 15 und 16 bis 31
umschalten.

Als Anderungsvorschlag wird die jeweils erste freie Adresse eines Adress-
bereichs hinter new Addr eingetragen. Durch Prev. oder Next kann eine

andere freie Adresse ausgewahlit und durch J bestétigt und zum Slave
Ubertragen werden. Hierdurch werden Doppeladressierungen vermieden.

3> Hinweis
Doppeladressierungen kdnnen nur dann vermieden werden,
wenn nicht Uber Adressbuchse gemessen wird.

Nach dem Umadressieren wird wieder die Slave-Liste angezeigt.

6.3  Slave-Profil auslesen und andern

Zlave-List: ™

HE | 1op: 6.0

e Eu“k ........ .
T lioLapa: 8.5
EH ...}¥§ HH

et at Store/
| -:I-:Ir'.| | laue| Delete . m [Hext] 1l-

Durch Auslésen von Set Slave werden Slave-Adressen zwischen 0 und 15
sowie die Kurzdaten des Slaves mit der ersten belegten Adresse einge-
blendet. Uber den Wippschalter mit den Druckpunkten 4m oder mp
konnen Sie zwischen den Listen mit den Adressbereichen 0 bis 15 und 16
bis 31 umschalten. Die gewlinschte Slave-Adresse innerhalb einer der
beiden Adressbereiche wird durch Prev. oder Next ausgewahlt und durch J

bestatigt. Das Profil des Slaves wird eingeblendet.

6.3.1 Digital Slaves

Uber die Taste Data kénnen nacheinander die Ausgangskanale D-out und
Uber die Taste Param die Parameter Param ausgewahlt und verandert wer-
den. Nicht wahlbare Datenbits werden durch gestrichelte Tasten darge-
stellt. Bestétigung der Werte und Verlassen des MenUs erfolgt Uber ENTER.

1

Addr ' [E]
[-outi oo E Tal ]

Faram: moom 10.p: 7.H ETETI 1 1 Tal 10.p: 7.H
Hame z LNl E_E_ . Hame z LNl E_E_ .
=] [O0T 3] [QUT 2] [Q0T 1]

Q--- --Q-
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fi-in i FII:I-:Ir'
O-out i omo = %Y Tal )

Farami aoom 10.0: T.H [ Talal ] 1o.p: 7.H
Hame z o102 ALE ame z In1.02: A.E

n;EEEm
OouT: *EEE

[=] [FRE &] [FRE Z] [FAE_Z| [FAE 1]

Sind gtiltige Daten und Parameter vollstandig eingegeben worden, so
werden die Daten und Parameter mit der Taste ENTER an den Slave
gesandt. Die Eingangsdaten werden bei einem Input Slave zyklisch aktua-
lisiert.

Addr
“ [Rlstel= SSLAVE H_ xw*za/

R aT
Param: eoom 100D
Hare 1 Ip1. |na5

E3
A...2 + 8 C=+=2]

III .
(Data| [Parar| [Hame| (4] H I 1 K
--Q- @aoaa®

Die Vergabe eines Slave-Namens ist z. B. fir Dokumentationszwecke
moglich. Zur Eingabe des Namens siehe Kapitel 7.3 auf Seite 20.

[IJ° Hinweis
Daten und Parameter werden aus Sicherheitsgrinden nur dann
an den jeweiligen Slave Ubertragen, sofern Daten und Parameter

eingegeben oder geéndert wurden.
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6.3.2 Analog Slaves

Analog Slave Addr :."-'\.-Bq Addr
CHl:+ABAZT 1E . .
CHZ:+@B38324E| wip: 7.2 in: 7.2

IL.i0a: 3.4 Mamez AMALOG  ip1.ipa:
IM 253z 1al) QUT s5i2
(D $] [4=]

Nach Auswahl eines Analog Slaves werden links die analogen Kanéle und
rechts die Kurzdaten des Slaves angezeigt. Uber den Wippschalter mit
den Druckpunkten 4m oder mp kann zum Diagnose-String (falls vorhan-
den) sowie zum Meni Namenseingabe und zurlick zum Hauptmenu

gewechselt werden. Nach Driicken der Taste Name gelangen Sie in den
alfanumerischen Eingabemodus wie im Kapitel 7.3 beschrieben.

Analog Slave FI-:I-:Ir' Analog Slave FI-:I-:Ir'

CH1:+HHEAZT 1EA CHl:+HBA1AE]
CHZ:+BA32824 | wip: 7.2 CHZ:+@@ 158 E | wip: 7.2
IDL.I02: 3.4 101102 :
IM 8iii QUT g5z

BB Fars) (ID$] [ 4 7

Q..-O---

Bei einem Ausgangsmodul kénnen Uber die Taste Data die analogen
Datenkanéle gesetzt und nach Bestétigung zum Slave Ubertragen wer-
den. Jeweils nicht eingeblendete Ziffern werden Uber den Wippschalter
mit den Druckpunkten 4m oder mp eingeblendet. Nach jeder Ziffernaus-
wahl springt der Cursor eine Stelle weiter nach rechts.



Analog Slave || o4 u Addr

CHl:+AARZIT 1 EA etttz
CHZ:+@B3824 B | 1oip: 7.2 B'.'szzluuuulzluu 10.10: Ta2
IbLioa: 3.4 Olioooooolao(inLipg: 3.4
IM 3%z DRIXNHUHEFY IM 3%z

[ED) [Fars] (D] [+

Darlber hinaus kénnen der Parameter-String Par § abgefragt bzw. editiert
sowie der ID-String ID $ ausgelesen werden. Nach Anderung des Parame-
ter-Strings werden die Werte direkt zum Slave Ubertragen. Uber die Para-
meter Prev. oder Next oder Uber den Wippschalter mit den Druckpunkten

4= oder mp konnen Sie hier zwischen den Bytes 00 bis 02, 03 bis 05,
06 bis 08 und 09 bis 11 umschalten.

Hnalog Slave Addr

CH1:+HARIT 1A
CHZ:+@EB3E324 B | 1oup: 7.2
IbLina: 3.4

IM i1t

(BN Far$] (I0F] (&)  [Frew] (Hest]

6.4  Anlagenprofil speichern/lischen — Funktion Store/Delete
Funktion Store siehe Kapitel 7.3 auf Seite 20. Funktion Delete siehe Kapi-
tel 7.4 auf Seite 20.

ID Str'll'l Flddr

10,10 : a2

EYTE 03:00001000
D4i00o01o0o{ioLing: 3.4
osipooooo11| I i

=]
_J

7  Funktion MEM — AS-i-Bus-Speicheroperationen

In dieser Betriebsart kbnnen die Adressen aller am AS-i-Bus angeschlos-
senen Slaves unter einem beliebigem Anlagennamen zusammen mit Uhr-
zeit und Datum abgespeichert werden. Hierzu stehen vier Speicher zur
Verflgung, wobei die Namen maximal 15 alfanumerische Zeichen enthal-
ten durfen.

Die in den vier Speichern abgelegten Anlagenkonfigurationen kénnen wie-
der in den Arbeitsspeicher zurlckgeholt, verandert und unter einem
neuen Namen gespeichert werden. Auf diese Weise ist das Kopieren ein-
zelner Slaves sowie ganzer Anlagen maéglich.

Uber eine PC-Schnittstelle kénnen
die Daten auf einem PC gesichert
und ggf. umkonfiguriert werden. Im
PC neu konfigurierte Daten kénnen
wiederum zum METRAtest 36ASi
zurlckUbertragen werden.

Bei Erkennung eines Fehlers im
Speicher wird der Bediener gefragt,
ob er den fehlerhaften Speicher
|6schen und damit neu initialisieren
will. Fehler kénnen z.B. nach dem
Wechsel des Akkus auftreten. Zum
Loschvorgang siehe Kapitel 7.4.

An error has been detected
in data stored to memory.

CLEAR THE MEMORY [ %
=
o+

@\--

7.1 Datensatz holen — Funktion Recall

AS-INTERFACE AS-INTERFACE
=
|Eﬂ5EIEH”Mn5TER” MEM ||”$5E|
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Nach dem ersten Driicken von Recall kann Uber Prev. oder Next eine bereits
gespeicherte Buskonfiguration ausgewahlt werden. Nochmaliges Dr(i-
cken von Recall holt die gespeicherten Slave-Adressen in den Arbeitsspei-
cher. S&mtliche Slave-Adressen kénnen anschlieBend nacheinander auf
einzelne Slaves einer neuen Anlage Ubertragen werden. Zum Auflisten
séamtlicher Slaves am Bus und zum Einblenden des Kopiermenus driicken
Sie die Taste Scan + Copy. Es darf nur jeweils ein Slave am Bus bzw. Uber
Adressierstecker am METRAtest 36ASi angeschlossen sein. Ansonsten
erscheint die Fehlermeldung ,Copy-Conflict“. Durch Drlicken der Taste
Copy oder Copy + Clear wird die gespeicherte Adresse des Slaves an den
jeweils angeschlossenen Slave Ubertragen, der vom gleichen Typ ist.
Uber die Taste Next Match wird Giberprift, ob ein weiterer Slave mit dem
gleichen Profil vorliegt

Zlave-List =canned
M Address (ZINE] =>
................ e lo.in: E.H

D102 : 8.3

Eacall : Il =P

(D) 00:29 - 01.01.00 msﬁ:—h' |E':'P"'| |+I|3:i:'§;r
@ Illﬁtix _J

_ @ ]
Anlage kopieren

Soll eine komplette Anlage einmalig kopiert werden, so empfiehlt sich fol-
gende Vorgehensweise: Nach Auslésen von Scan + Copy wird durch DrU-
cken der Taste Copy + Clear die Adresse des gerade kopierten Slaves
geldscht. Wurden alle Adressen an die Slaves der neuen Anlage Ubertra-
gen, so sind auBer der Ricksprungtaste keine Tasten mehr anwahlbar
(gestrichelte Darstellung) und es erscheint die Meldung ,no matches*.
Dies bedeutet es gibt keine noch nicht adressierten Vergleichsslaves
mehr, die Anlage wurde komplett kopiert.

Slaves kopieren

Sind beliebig viele Slaves vom gleichen Typ auf die gleiche Adresse zu
kopieren, sollte dies nach Ausldsen von Scan + Copy Uber die Taste Copy
erfolgen.
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7.2 Anlage konfigurieren — Funktion Configure

AS-INTERFACE

———————————— E:
Con— Stl:lrE,l'l ————————————————————————
et EriEEElE] Eem o ®

Nach dem ersten Driicken von Configure kann Uber Prev. oder Next eine

bereits gespeicherte Buskonfiguration ausgewahlt werden. Nach wieder-
holtem Driicken von Configure erscheint ein MenU zur Eingabe eines neuen
Anlagen- bzw. AS-i-Busnamens, siehe Kapitel 7.3. Uber die Taste Set Addr.
kénnen jetzt einzelne Slaves umadressiert werden, wie bereits im Kapitel
6.2 beschrieben. Die Taste Scan+Add erlaubt, zusatzliche Slaves in die

Anlage aufzunehmen. Uber Remove Slave kdnnen einzelne Slave-Adressen

entfernt werden.

& AS1- MEMORY
[=—3: AMLAGE 1

max. 13
o characters

| -

A...2 0.8 C=e-] _— e
oo (20 [ SC30) Rf0ve] ]
o oo @ )

1Y
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7.3 Anlage speichern — Funktion Store

AS-INTERFACE

e

--Q-

A3l - MEMORY

[ :
fm""‘

eleteIIHE}: | [Etore| [4=]

--@.

Nach dem ersten Drlcken von Store/Delete muss zunéchst Uber Next die
gewunschte Speicheradresse (|, Il, 11l oder IV) ausgewahlt werden, unter
der die im Arbeitsspeicher I|egenden Slave-Adressen abgelegt werden
sollen. Nochmaliges Driicken von Store listet alle gespeicherten Slave-
Adressen auf. Nach wiederholtem Driicken von Store erscheint ein Menu
zur Eingabe eines Anlagen- bzw. AS-i-Busnamens fur die zuvor ausge-

wahlte Speicheradresse.

T 00:2a; max. 15
010100 characters
n=|_
A...2 A 0.8 C=+=0
Esc o+ J L

Blenden Sie das gewlnschte
alphanumerische Zeichen Uber den
Wippschalter mit den Druckpunk-
ten 4m oder mp ein und wéhlen
Sie dieses anschlieBend Uber die
entsprechenden Softkey-Taste aus.
Die Steuerzeichen werden auf die-
selbe Weise eingegeben und
haben folgende Bedeutung:

«: rlckwarts l6schen; d: neue
(zweite) Zeile, ansonsten identisch
mit der Taste ENTER; ESC: Eingabe
ohne Abspeichern verlassen.

Nach jeder Zeichenauswahl springt
der Cursor eine Stelle weiter nach

rechts. Sie konnen bereits eingegebene Zeichen rlickwarts 16schen,
indem Sie eine beliebige Softkey-Taste (auBer Steuertaste 1) langer

gedrlckt halten.
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7.4 Datensatz ldschen — Funktion Delete

AS-INTERFACE
kel bt ]

A3l - HEMORY

[ :
fm""

[T EletEIIHextI [Etore] [4=]

Nach dem Drticken von Store/Delete kann tber Next eine bereits gespei-
cherte Buskonfiguration bzw. die zugehorige Speicheradresse ausgewahlt

werden.

&7 | AS| - MEMORY

III+- Deletc MU

o

Driicken von Delete im MenU ASI-
MEMORY fihrt zu einer Sicher-
heitsabfrage: zum endgultigen
L6schen des Speicherinhalts der
ausgewahlten Speicheradresse
mussen die Tasten 0 und K (fur
0.K.) gleichzeitig gedrickt werden.
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8  Funktion Monitor — Netziiberwachung

AS-INTERFACE o _Iﬁl_e_ﬂr-ar'zﬁ_'_E_r_rpr%_
B

| A MOML-| o oo oo o 1o TP

cHEcH"””STER” MEM || e | m .

In dieser Betriebsart arbeitet das Systemtestgerat als passiver Busteilneh-
mer. Das Gerét ermittelt die Fehler auf dem Bussystem getrennt nach
Master- und Slave-Fehlern. Dabei wird die Fehlerrate in % entsprechend
der Gesamtzahl an Telegrammen (von Master und Slave) ermittelt.

Die NetzUberwachung kann Uber die Taste On/Off ein- bzw. ausgeschaltet
werden. Wahrend der Netzlberwachung wird ein rotierendes Rad einge-
blendet, alle Tasten auBer Off sind gesperrt.
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Slave-Telegrams
| 1] Addr .-1
Laaal

Errors: TH X

I Ui
m

Im Unterment SLAVE CHECK kann die Fehlerrate eines einzelnen Slaves
durch Auswahl der gewlnschten Slave-Adresse ermittelt werden.

Die gewlnschte Adresse wird durch Prev. oder Next ausgewahit und durch
 bestatigt. Uber den Wippschalter mit den Druckpunkten 4m oder mp
kénnen Sie zwischen den Listen mit den Adressbereichen O bis 15 und 16
bis 31 umschalten. Bedienung der Taste On/Off, siehe oben.
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9  Technische Kennwerte Elektrische Sicherheit
Ein- und Ausgiinge §chutzklasse Il nach IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1
Ausgangsspannung zwischen Asi+ und Asi-: Uasi = 29,5 ... 31,6 V E;gggr?g nungs- I
Weitere Angaben siehe ASI Complete Specification Version 2.11 (3/2000) Nennspannung 50V
Messfunktion Prifspannung 510 V nach IEC 61010-1/EN 61010-1/
- - ) - Betrichs- VDE 0411-1
Messfunktion Messbereich Anzeigebereich messabweichung Verschmutzungsgrad 2
Ung +35V 20...35V +(2% v. M. + 2 Digit)
Iag (fiir Slaves) 0 ... 240 mA 0 ... 240 mA £(3% V.M. +2Dig | Fortrom agnetische Vertriglichkeit EMV
Legende  v.M. =vom Messwert Produktnorm EN 61326-1: 1997
Referenzbedingungen EN 61326: 1997/A1: 1998
Temperatur 23°C+2K :
relative Luftfeuchte 45% ...55% Storaussendung Klasse
Akkuspannung 55V+1% EN 55022 B
Netzfrequenz 50 Hz £0,2 Hz Storfestigkeit Prifwert Leistungsmerkmal
Kurvenform Netzspg. Sinus (Abweichung zwischen Effektiv- und EN 61000-4-2 Kontakt/Luft - 4 kV/8 kV | A
Gleichrichtwert < 1 %) EN 61000-4-3 10 V/m B
Stromversorgung
Akkupack 6 Mignon NiMH-Zellen Umgebungsbedingungen
E:gg;?;n? ;88 r7n§hv Betriebstemperaturen  -10 ... +50 °C
Ladung 130 mA/16h Laggrtemperaturen -20 ... +60 °C (ohne Akkus) .
Akkutest symbolische Anzeige re!gth Luftfeuchte max. 85 %, Betauung ist auszuschlieBen
Akkusparschaltung Automatische Abschaltung ca. 5 min nach der ~ Hohe tiber NN max. 2000 m
letzten Tastenbedienung. Einsatzort in Innenrdumen; auBen: innerhalb der angege-
Die Anzeigenbeleuchtung ist abschaltbar. benen Umgebungsbedingungen
Stromverbrauch Ruhestrom ca. 50 pA (Gerét aus/Standby)
Master > 150 mA
Sicherheitsabschaltung Bei zu niedriger Versorgungsspannung wird das
Gerat abgeschaltet, bzw. es kann nicht einge-
schaltet werden.
Ladebuchse Der Akkupack kann durch Anschluss des Lade-
netzteils Z501D an die Ladebuchse direkt auf-
geladen werden
22 GOSSEN METRAWATT GMBH



Mechanischer Aufbau
Anzeige

Schutzart

Abmessungen
Gewicht

Datenschnittstelle
Typ

Format

Reichweite

LCD-Mehrfachanzeige mittels Punktmatrix

128 x 64 Punkte (65 mm x 38 mm), beleuchtet
Gehause: IP 52 nach DIN VDE 0470 Teil 1/

EN 60529

Buchsen: IP 20

275 mm x 140 mm x 65 mm

ca. 1,2 kg ohne Akkus

Infrarot-Schnittstelle (SIR/IrDa)
bidirektional, halbduplex

9600 Baud,

1 Startbit, 1 Stopbit, 8 Datenbits,
kein Parity, kein Handshake
max. 10 cm

empfohlener Abstand: < 4 cm

GOSSEN METRAWATT GMBH
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10 Wartung

10.1  Akkubetrieb

Wenn das Akkusymbol nur noch aus einem geflliten Segment besteht,
dann laden Sie den Akkusatz auf.

Uberzeugen Sie sich in regelméaBigen Abstanden oder nach langerer
Lagerung lhres Gerates, dass die Akkus nicht ausgelaufen sind. Bei aus-
gelaufenen Akkus mussen Sie, bevor Sie einen neuen Akkupack einset-
zen, den Elektrolyt sorgféltig mit einem feuchten Tuch vollstandig entfer-
nen.

Ladevorgang

A

VAN
A \\ Achtung!

Verwenden Sie zum Laden des Akkupacks nur das Ladenetzteil
NA 0100S (Artikel-Nr. Z501D) mit sicherer elektrischer Trennung
und den Sekundarnenndaten 12 V DC, 500 mA.

Vor Anschluss des Ladenetzteils an die Ladebuchse

stellen Sie folgendes sicher:

— der Akkupack ist eingelegt, keine Batterien

— Spannungswahler am Ladegeréat auf 12 V eingestellt.

SchlieBen Sie das Ladenetzteil NA 0100S an die Ladebuchse mit dem
3,5 mm Klinkenstecker an. Stellen Sie den Spannungswahlschalter am
NA 0100S auf 12 V ein. Das Systemtestgerat erkennt, dass ein Ladenetz-
teil angeschlossen ist und startet den Ladevorgang.

Entladene Akkus bendtigen bei einer Temperatur von O ... +45 °C, einer
Ladespannung von 7,8 V und einem Ladestrom von 130 mA 16 Stunden
zum Aufladen. Bei tiefentladenen Akkus lasst sich das Systemtestgeréat
nicht einschalten. Lassen Sie das Systemtestgerat ca. 30 min. mit aufge-
stecktem Ladenetzteil ausgeschaltet liegen und verfahren Sie dann wie
zuvor beschrieben.

Akkupack lagern

1 Jahr bei —20 ... +35°C
3 Monate bei-20 ... +45°C
1 Monat bei 20 ... +55°C

24

Akkupack wechseln

© Losen Sie an der Rickseite die beiden Schlitzschrauben des Ak-
kufachdeckels und nehmen Sie ihn ab.

©  Setzen Sie den Akkupack richtig gepolt entsprechend den angegebe-
nen Symbolen ein.

© Setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben Sie diesen fest.
A
7B\
L \, Achtung!
Das Gerat darf ohne aufgesetzten und festgeschraubten
Akkufachdeckel nicht betrieben werden!

Akkupack entsorgen

Entsorgen Sie Akkus, die nicht mehr leistungsfahig sind, ordnungsgeman,
dass heiBt bei hierfir eingerichteten Sammelstellen.

10.2 Gehduse

Eine besondere Wartung des Gehauses ist nicht nétig. Achten Sie auf
eine saubere Oberflache. Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht feuchtes
Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Putz-, Scheuer- und Losungsmit-
teln.

/A\
A \\ Achtung!

Das Gehause darf durch den Anwender aus folgenden Griinden

nicht gedffnet werden:

— es konnen unerwartete Probleme beim Zusammenbau
auftreten,

— die geforderte Dichtheit ist nicht mehr gewdhrleistet.

GOSSEN METRAWATT GMBH
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12  Reparatur- und Ersatzteil-Service
DKD-Kalibrierlabor* und Mietgeréteservice
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN METRAWATT GMBH
Service-Center

Thomas-Mann-StraBe 20

D-90471 Nurnberg

Telefon +49 911 86 02 - O

Telefax +49 911 86 02 - 2 53

E-Mail service@gmc-instruments.com

Diese Anschrift gilt nur fir Deutschland.
Im Ausland stehen Ihnen unsere jeweiligen Vertretungen oder Niederlas-
sungen zur Verflgung.

* DK D Kalibrierlaboratorium fiir elektrische MessgréBen DKD — K — 19701
akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025

Akkreditierte MessgréBen: Gleichspannung, Gleichstromstéarke, Gleichstrom-

widerstand, Wechselspannung, Wechselstromstérke, Wechselstrom-Wirkleistung,

Wechselstrom-Scheinleistung, Gleichstromleistung, Kapazitat, Frequenz

26

Kompetenter Partner

Die GOSSEN METRAWATT GMBH ist zertifiziert nach

DIN EN ISO 9001:2000.

Unser DKD-Kalibrierlabor ist nach DIN EN ISO/IEC 17025 bei der Physi-
kalisch-Technischen Bundesanstalt bzw. beim Deutschen Kalibrierdienst
unter der Nummer DKD-K-19701 akkreditiert.

Vom Priifprotokoll Gber den Werks-Kalibrierschein bis hin zum DKD-Kalibrier-
schein reicht unsere messtechnische Kompetenz.

Ein kostenloses Priifmittelmanagement rundet unsere Angebotspalette ab.
Ein Vor-Ort-DKD-Kalibrierplatz ist Bestandteil unserer Service-Abteilung.
Sollten bei der Kalibrierung Fehler erkannt werden, kann unser Fachper-
sonal Reparaturen mit Original-Ersatzteilen durchfihren.

Als Kalibrierlabor kalibrieren wir naturlich herstellerunabhangig.

13  Produktsupport
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GOSSEN METRAWATT GMBH

Hotline Produktsupport

Telefon +49 911 86 02 - 112

Telefax +49 911 86 02 - 709

E-Mail support@gmc-instruments.com

GOSSEN METRAWATT GMBH



GOSSEN METRAWATT GMBH

27



Gedruckt in Deutschland » Anderungen vorbehalten

GOSSEN METRAWATT GMBH
Thomas-Mann-Str. 16-20 Telefon+49-(0)-911-8602-0
90471 Nurnberg ® Germany Telefax +49-(0)-911-8602-669

Member of E-Mail info@gmc-instruments.com
A GMC Instruments Group www.gmc-instruments.com

‘ GOSSEN METRAWATT



	1 Anwendung
	2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Gerät ein-/ausschalten, Akkutest
	3.2 Menü auswählen, Grundeinstellungen vornehmen

	4 Allgemeine Bedienung
	4.1 Systemtestgerät an AS-i-Bus und Slave anschließen
	4.2 Automatische Einstellung, Überwachung und Abschaltung
	4.3 Adressieren eines Slaves über Adressierkabel
	4.4 Prüfen eines Slaves über Busanschluss

	5 Funktion ASI CHECK - Netzanalyse
	5.1 Funktion SLAVE CHECK - Slave-Daten auslesen

	6 Funktion MASTER
	6.1 Scannen des AS-i-Busses
	6.2 Neu- bzw. Umadressieren von Slaves
	6.3 Slave-Profil auslesen und ändern
	6.3.1 Digital Slaves
	6.3.2 Analog Slaves

	6.4 Anlagenprofil speichern/löschen - Funktion Store/Delete

	7 Funktion MEM - AS-i-Bus-Speicheroperationen
	7.1 Datensatz holen - Funktion Recall
	7.2 Anlage konfigurieren - Funktion Configure
	7.3 Anlage speichern - Funktion Store
	7.4 Datensatz löschen - Funktion Delete

	8 Funktion Monitor - Netzüberwachung
	9 Technische Kennwerte
	10 Wartung
	10.1 Akkubetrieb
	10.2 Gehäuse

	11 Indexverzeichnis
	12 Reparatur- und Ersatzteil-Service DKD-Kalibrierlabor* und Mietgeräteservice
	13 Produktsupport

